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n Redaktion

NOTRUFNUMMERN
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Feuerwehrgerätehaus: Dürr-
heimer Str. 2a, 112
DRK-Rettungsdienst: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Polizei: Lehenstr. 2, 110
Städtisches Wasserwerk: 
0771/85 72 30, 0162/2 92 37
 50
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11,
am Wochenende und an Feier-
tagen 9 bis 21 Uhr)
Tierarzt Dr. Pitz Schwennin-
gen: Reutestraße 100, 
07720/72 37

APOTHEKEN
SAMSTAG
Staufen Apotheke Schwen-
ningen: Dauchinger Str. 20, 
07720/50 88
SONNTAG
Apotheke im Haslach Villin-
gen: Breslauer Straße 16, 
07721/6 29 41

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

nSchwarzwaldverein, Sams-
tag, 7 Uhr, Marathonwande-
rung, Treffpunkt Donauhallen.
nKleingartengemeinschaft, 
Samstag, 7.30 Uhr, Abfahrt 
Ausflug nach Saverne, Bus-
bahnhof am Bahnhof.
nRecyclingzentrum, Samstag, 
9 bis 14 Uhr, Raiffeisenstraße 
28.
nStadtbibliothek, Samstag, 
9.30 bis 13 Uhr, geöffnet.
n Leichtathletikverein, Sams-
tag, Sportabzeichenabnahme 
Radfahren: 10 Uhr 200 Meter, 
10.15 Uhr 20 Kilometer, Dürr-
heimer Straße (Römerhof).
nAnsprech-Baar, Samstag, 10 
bis 12 Uhr, Schreibstube, 
Mehrgenerationenhaus.
nKinder- und Jugendmu-
seum, Samstag und Sonntag, 
10 bis 17.30 Uhr geöffnet, 15 
Uhr Kurzworkshop (ohne An-
meldung).
nTourist-Info, Samstag, 10.30 
Uhr, Erlebnisführung »Donau-
eschingen – Geschichte und 
Gegenwart«, Treffpunkt Tou-
rist-Info; Sonntag, 10.30 Uhr, 
Erlebnisführung »Die Donau-
quelle«, Treffpunkt am Vor-
platz beim Treppenabgang zur 
Donauquelle; 14 Uhr, Schloss-
führung durch das Fürstlich 
Fürstenbergische Schloss, 
Treffpunkt Donauquelle.
nKunst- und Musikschule, 
Samstag, 11 bis 15 Uhr, Mu-
sikschultag und Tag der offe-
nen Tür, in und um das Musik-
schulgebäude, Eintritt frei.
nEisstockschützen-Gesel-
lschaft, Samstag, 14 Uhr, Trai-
ning.
nKatholische Seelsorgeein-
heit, Samstag, 17 Uhr, Firm-
gottesdienst, St. Marien; 
Sonntag, 9 Uhr, Firmgottes-
dienst, Pfohren.
nGemeinschaft Wohneigen-
tum, Samstag ab 17 Uhr und 
Sonntag ab 10.30 Uhr, Sied-
lerfest, am Festplatz und im 
Siedlerheim.
nTwist live, Samstag, 21 Uhr, 
The Soulmachine, Twist.
nSC 1900, Sonntag, 9 Uhr, 
Rennradtour über Fürstenberg 
nach Tengen, Zimmern, Öfin-
gen und durch die Ostbaar zu-
rück, 73 Kilometer, Treffpunkt 
Parkplatz Donaucenter.

n Donaueschingen

Meilensteine einer Erfolgs-
geschichte: Unter diesem 
Motto feierte Donau-
eschingen am Freitag seine 
Ernennung zur Großen 
Kreisstadt vor 25 Jahren. 
Rund 350 Gäste kamen in 
würdigem Rahmen im 
Strawinsky-Saal der Do-
nauhallen zusammen.

Donaueschingen (jak). Bern-
hard Everke: Eine Liebeserklä-
rung an seine Stadt, eine tref-
fende Charakterisierung Do-
naueschingens und gleichzei-
tig ein humoriger Rückblick
auf die Ernennung zur Gro-
ßen Kreisstadt bot Ehrenbür-
ger Bernhard Everke, erster
Oberbürgermeister der Stadt.
Seine Festansprache sorgte
für viel Unterhaltung und
noch mehr Lacher. Doch er
kritisierte auch die aktuelle
politische Entwicklung – viele
Nichtwähler, Politikverdros-
senheit und das Unverständ-
nis für Kompromisse, die ge-
schlossen werden müssen.

Der Mensch ist auf Gemein-
schaft angelegt. »Das Versa-
gen der Politiker ist manch-
mal das Versagen aller«, so
Everke. Doch der Bürger habe
es in der Hand, durch Teilnah-
me einzuwirken: sich zuerst
zu informieren, sich zuerst
eine Meinung zu bilden und
dann Kritik, Lob oder konkre-
te Vorschläge zu äußern. »Der
Bürger soll sich gesellschaft-
lich nicht isolieren, sondern
seinen Beitrag leisten – mit
Freundlichkeit, Hilfsbereit-
schaft und Engagement.

Und ein Rezept für die Zu-
kunft gab es auch gleich: »Für
unsere Zukunft braucht es
eine funktionierende Wirt-
schaft mit neuem Gewerbege-
biet, aktive Beteiligung der
Bürger mit Demokratie- und
Bürgersinn, und wir schätzen
den Wert eines Kulturkonzep-
tes. Wir können unserer Stadt
weder Stabilität noch Fort-
schritt verordnen, niemand.
Es geht nur aus freien Stü-
cken, gemeinsam und mit so
viel Mut und auch Vertrauen.
Was wir auch stets brauchen,
ist eine gute Verwaltung mit

einem recht guten OB.«
Bernhard Kaiser: Der Bür-

germeister ließ Bilder für sich
sprechen und entführte die
Gäste in die Geschichte der
Großen Kreisstadt: Seinen
Rückblick auf verschiedene
Projekte würzte er mit seinem
detaillierten Wissen über die
kommunalpolitischen Vorgän-
ge und Hintergründe und sei-
nem ihm ganz eigenen Hu-
mor.

Guido Wolf: »Donaueschin-
gen ist eine liebens- und le-
benswerte Stadt. Donau-
eschingen ist einfach mehr«,
sagte der Justizminister. Hier
herrsche die Leichtigkeit einer
weltoffenen Stadt in der man
die Kultur erspüren könne, ein
besonderer Wirtschaftsstand-
ort, eine sichere Stadt mit
einem starken Tourismus.
»Ausstrahlen kann man nur,
wenn man auch selbst von

sich überzeugt ist.«
Thorsten Frei: »Donau-

eschingen hat eine Atmosphä-
re, in der Ungewöhnliches ge-
deiht«, sagte der Bundestags-
abgeordnete. Die Bürger wür-
den mit beiden Beinen auf
dem Boden stehen und trotz-
dem das Besondere suchen
und nach den Sternen greifen.
Er habe zwar nicht die »Gna-
de, ein gebürtiger Donaue-
schinger« zu sein. Doch nicht
nur aufgrund der attraktiven
beruflichen Aussichten habe
er sich entschieden, hier her
zu kommen, sondern weil
»Donaueschingen etwas ganz
Besonderes« ist.

Erik Pauly nutzte die Gele-
genheit, um für die Wieder-
einführung des DS-Kennzei-
chens zu werben. »Das Alt-
Kennzeichen hätte einen his-
torischen Bezug und ist keine
Entscheidung gegen den
Kreis«, so der OB. Es wäre
schließlich kein reguläres
Kennzeichen, sondern eine
Wahl für den Bürger. »Und
warum sollte dem Bürger eine
solche Wahl verwehrt wer-
den.«

Kreisstadt feiert ihre Erfolgsgeschichte 
Festakt | Everke kombiniert Rückblick mit Zukunftsrezept / 350 Gäste feiern Jubiläum in den Donauhallen 

350 Gäste feiern im Strawinsky-Saal das Geburtstagsfest: Vor 25 Jahren wurde Donaueschingen zur Großen Kreisstadt ernannt. Fotos: Sigwart

Die Konstante: Bernhard Kaiser schildert die Entwicklung der
Großen Kreisstadt. 

Sie waren die Fraktionssprecher, als Donaueschingen zur Großen Kreisstadt ernannt wurde (von links):
Lothar Wölfle, Rüdiger Schell und Hansjürgen Bühler. 

Der erste Donaueschinger Oberbürgermeister: Bernhard Ever-
ke blickt zurück. 


